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	Text1: Derik Mennrich
	Text2: Gerade erst wurden in Hamburg sieben Menschen bei einer grauenvollen Amoktat getötet, bevor der Täter sich selbst das Leben nahm. Der Hansestadt steckt der Schrecken noch in den Knochen - und den beteiligten Einsatzkräften erst recht. Das alles geschah in einem "Königreichsaal" der Zeugen Jehovas. Also an einem Glaubensort. Neben aller Sorge und Fürsorge nach dieser Tat steht auch ein alter Verdacht wieder im Raum: Ist das nicht ein neuer Beweis dafür, dass Religion Gewalt erzeugt? Dass sie vielleicht sogar DIE Ursache für Mord und Totschlag ist?
Ich will keine Mutmaßungen zu diesem Einzelfall anstellen. Einiges werden die Ermittler herausfinden. Anderes nicht, denn der Täter ist ja tot.
Jedenfalls ist es unbestreitbar, dass es zuweilen eine Verknüpfung von Religion und Gewalt gibt. Selbst wenn Religionen das friedliche Miteinander von Menschen zum Inhalt haben, können Zorn und Gewalt hervorbrechen.
Aber warum? Weil Glaube und Religion mit den tiefsten Gefühlen von Menschen zu tun haben. Und wenn jemand von abgrundtiefem Zorn und Haß (warum auch immer) angetrieben ist und seine Wut religiös auflädt, dann kann es schlimm werden. Aber ein Glaube, der Menschen zu Opfern macht, missbraucht die Religion. Umso wichtiger werden dann diejenigen, die sich unbeirrt - und oft vom Glauben AN EINEN GUTEN GOTT angetrieben - gegen Haß und für Frieden und Menschlichkeit einsetzen. Ja, es steht sogar in der Bibel (Röm 12,21): Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem!
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